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FEN E 
Kundmachung. 

Nr. 4443. Bei der am 1. Mai d. J. ſtattgehabten 417. und 
418. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien-Nummern 
125 und 234 gezogen worden. 
„Die Serien⸗Nummer 125 enthält Banko-Obligazionen im ur⸗ 
ſprünglichen Zinſenfuße von 47 und zwar Nr. 9947 bis einſchließig 
Nr. 14255 im Geſammtkapitalsbetrage von 1,253.870 fl. und die 
nachträglich eingereihten kärnthneriſch-ſtändiſchen Domeſtikal-Obliga— 
zionen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, und zwar Nr. 486 bis 
ne Nr. 602 im Geſammt-⸗Kapitalsbetrage von 159.686 fl. 
0 kr. 
Die Serien ⸗Nr. 234 enthält Hofkammer-Obligazionen im ur⸗ 
Iprünglichen Zinfenfuße von 5%, und zwar: Nr. 78.235 mit einem 
Viertel, Nr. 78.450 mit einem Fünftel, Nr. 78.530 mit einem Drittel, 
und Nr. 78.647 bis einſchließig Nr. 79.157 mit dem Ganzen der Ka— 
pitalsſumme im Geſammtkapitalsbetrage von 1,002.224 fl. 2 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich ſind, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe des mit der Kundma— 
chung des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5 tige auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. 
Lemberg, am 8. Mat 1865. 


(910) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2273. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanistawowa wy- 
dzielony ogkasza, iz w depozycie tegoz nastepujace dokumenta zwyZ 
32 lat w zachowaniu zostaja: 

1. Dla wasy Strutwinskiego Jozefa karta diugu z 15. marca 
1803 na 117 zl. 3%, kr. wystawiona przez Lippa Kessel. 

2. Dla masy Rypsyny de Romaszkan Marmorosz, karta dlugu 
2 dnia 5. styeznia 1825 na 500, wystawiona przez Kajetana Mar- 
Morosz. 

3. Dla masy Steiner Franz, sadowa ugoda miedzy Francisz- 
kiem Steiner a Hyacentem Czechowiezem na 630 21. 

4. Dia masy Maryi de Haiwas Jakubowiez Norsessowa, karta 
diugu na 197 21. 15 kr. 2 dnia 1. gruduia 1818, wystawiona przez 
Schmul Vogel. 

5. Dia masy Martina Jastrzebski, karta diugu z dnia 3, lutego 
1821 na 200 dukatow wystawiona przez Felicye Jastrzebske. 

6. Dia masy Adama Obarzankowskiego: 

a) karta dlugu 2 dnia 4. stycznia 1796 na 11000 zip. wysta- 

wiona przez Stanislawa Mrozowickiego, 

b) podobna na 3000 zip. 2 dnia 21. lutego 1812, 

c) karta diugu 2 28. styeznia 1804 na 2500 J. wystawiona przez 

Mikolaja Mrozowickiego. 

7. Dla masy Bazyla Sawedezuk, karta dlugu 2 20. maja 1801 
na 260 21. wystawiona przez Jankla Rawner. 

Na podstawie rozporzadzenia nadwornego 2 dnia 28. stycz- 
nia 1840 do 1. 446 wzywa sie niewiadomych wflascicieli tych doku- 
wentöw, by sie w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni do sadu po- 
Nialowego dla miasta Stanistawowa wydzielonego 2glosili, i za wy- 
\azaniem praw do tych dokumentow wydanie dokumentow uzyskali, 
znaczej takowe do registratury przeniesione zostana. 

W Stanislawowie, dnia 5. kwietnia 1865. 


(908) Edikt. (3) 

Nr. 22225-9974. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Meschulem Ebermann 
aus Dragandwka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Robert Doms 
wider denſelben am 1. Mai 1865 3. 22225 ein Geſuch wegen Zah: 
zung der Wechſelſumme von 1625 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht 
habe, worüber am Heutigen die Zahlungsauflage ergangen iſt. 

; Da der Wohnort des Meschulem Ebermann dem Gerichte unbe⸗ 
kaunt iſt, fo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Kratter auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die obenangeführte 
Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Lemberg, am 5. Mai 1865. 

Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 394. Wegen Wiederbeſetzung der beim Zloczower k. k. 
Kreisgerichte in Erledigung gekommenen Hilfsämter⸗Direkzions⸗Adjunk⸗ 
tenſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſt. W. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die Gehaltsſtufe von 735 fl. öſt. W. j 
Bewerber haben ihre mit den Nachweiſungen über die zurückge⸗ 
sten Studien, allenfalls beſtandenen Prüfungen, bisherige Dienſt⸗ 


(913) 


.. 


Ghwieszezenie. @) 


Nr. 4443. Du. 1. maja b. r. odbylo sie 417. i 418. losowanie 
dawnego diugu panstwa i wyeiagnieto numera seryi 125 i 234. 


Numer seryi 125 zawiera obligacye baukowe o pierwiastkowej 
stopie procentowej 4 pet., a mianowicie Nr. 9947 do nr. 14.255 
wlaeznie z calkowita suma kapitalu 1,253.870 zr. i dodatkowo 
weielone karyntyjskie stanowe obligacye domestykalne o pierwiast- 
kowej stopie procentowej 4 pet., a mianowicie nr. 486 do nr. 602 
wlacznie 2 calkowita suma kapitalu 159.686 zir. 50 kr. 


Numer seryi234 zawiera obligacye kamery nadwornej o pier- 
wiastkowej stopie procentowej 5 pet., a mianowieie nr, 78.235 2 je- 
dna ezwarta, nr. 78.450 z jedna piata, nr. 78.530 2 je dpa trzecia 
ezescia i nr. 78 647 do nr. 79.157 wlaczunie 2 cala suma kapitafu 
w ogsluej kwocie 1,002. 224 zir. 2 kr. 

Te obligacye beda podkug istniejacych przepisow traktowane 
i o ile takowe 5 pet. stopy procentowej nie dochodza, beda za me 
na zadanie stron wydane podlug ogtoszonej obwieszezeniem c. k. 
ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 1.5286 normy 5 pet. 
na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Z Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 8. maja 1865. 


letſtung, dann über die Kenntniß der Landesſprachen belegten Geſuche, 
in welchen nach $. 19 des kaiſerlichen Patentes vom 3ten Mai 1853 
Nr. 81 die Angabe über die Verwandtſchafts-Verhältniſſe enthalten 
ſein muß, an dieſes k. k. Kreisgerichts-Präſidium innerhalb vier Wo— 
chen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes 
in den galiziſchen Landeszeitungen, einzubringen. 

Disponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange— 
fangen, dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, 
dann bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponibilitätsgenüſſe beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Zloczöw, am 6. Mai 1865. 

(915) 8 85 er . (3) 
Nr. 11859. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 

Der oſtgaliziſchen Naturalienlieferungs-Obligazion lautend auf 
den Namen: 

1. Der Gemeinde Pien, Tarnower Kreiſes Nr. 1264 dato 1. 
November 1814 zu 2% 1175 93 fr. 15 xr.; 

2. derſelben Nr. 8 dato 1. November 1829 zu 2% über 

86 fr. 8% kr. aufgefordert, folche binnen 1 Jahre, 6 Monaten und 

3 Tagen ſo gewiß vorzulegen, oder ihre Rechte zum Beſttze derſelben 

darzuthun, widrigens ſelbe für amortiſirt werden erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. April 1865. 

(916) E d i Ft (3) 
Nr. 11860. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen drei blauen Kaſſeſcheine 
über eingezahlte Kriegsdarlehens-Beiträge, lautend auf den Namen 
der Gemeinde Magierow, Zolkiewer Kreiſes dato 8. April 1799 über 
4 fl. 27 kr. C. M., dato 8. April 1799 über 4 fl. 27 kr. C. M. 
und dato 8. April 1799 über 4 fl. 27 kr. C. M. aufgefordert, die⸗ 
ſelben binnen 1 Jahre, 6 Monaten und 3 Tagen fo gewiß vorzule— 
gen, oder ihre Rechte zum Beſitze derſelben darzuthun, widrigens die— 
ſelbe für nichtig werden erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 8. April 1865. 


Eid Fit. (3) 
Nr. 11858. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen blauen Kaſſaſcheines 
über den eingezahlten Kriegsdarlehensbeitrag, lautend auf den Namen 
der Gemeinde Werchrata Zölkiewer Kreiſes dato 13ten Oktober 1796 
über 7 fr. 30 xr aufgefordert, ſolchen binnen 1 Jahre 6 Monaten und 
3 Tagen ſo gewiß vorzulegen, als ſonſt derſelbe für nichtig erklärt 
werden wird. 


(917) 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 8. April 1865. 


1 
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(914) Edi. (2) 

Nr. 2849. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird kundge— 
macht, daß in der Exekuzionsſache des Salomon Pinkasfeld zur Herein⸗ 
bringung der Wechſelſumme von 175 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 7. Jänner 1864, der Gerichtskoſten 3 fl. 97 kr. öſt. W., der 
Exekuzionskoſten 4 fl. 17 kr., 5 fl. 2 kr. öſt. W. und 6 fl. 81 kr., 
die bereits mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 25. Jänner 1864 
Z. 405 zu Gunſten des Mayer Byk, zur Hereinbringung der Summe 
von 143 fl. öſt. W. ſ. N. G. bewilligte und mit Beſcheid vom 22. 
Februar 1865 Z. 90 für Salamon Pinkasfeld zur Hereinbringung 
der obigen Wechſelforderung ſ. N. G. ausgedehnte Feilbiethung der, 
der Selde Aspis gehörigen Hälfte der in Tarnopol gelegenen Realität 
Nr. 27 nach fruchtloſem Ablaufe der mit dem kreisgerichtlichen Be: 
ſcheide vom 25. Jänner 1864 3. 408 und 6. Juni 1864 Z. 4173 
zur exekutiven Feilbiethung dieſer Realitätshälfte auf den 18. März, 
15. April, 12. Mai und 11. Auguſt 1864 anberaumten Termine nun: 
mehr in einem einzigen Termine am 7. Juli 1865, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Realität, d. i. der Betrag von 2861 fl. 87°/,, 
kr. öſt. W. angenommen. 

2. Dieſe Realität wird am obigen Termine unter dem Schä— 
tzungswerthe um was immer für einen Preis verkauft. 

3. Jeder Kaufluſtige hat 5% des Schätzungswerthes, d. i. 
143 fl. 9½ kr. öſt. W. als Vadium zu Handen der Gerichtskom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

4. Wegen Einſicht der übrigen Bedingungen und des Schä— 
tzungsaktes werden die Kaufluſtigen an die kreisgerichtliche Regiſtratur, 
bezüglich der Hypothekarlaſten und der Steuern an das Grundbuchs- 
amt und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die nach dem 8. Jänner 1864 an die Gewähr 
der feilzubiethenden Realität gelangten, oder aus ſonſt einem Grunde 
von der Feilbiethung nicht rechtzeitig verſtändigten Hypothekargläubi— 
ger durch den bereits beſtellten Kurator Hrn. Dr. Weisstein und 
durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 12. April 1865. 


K t. 

Nr. 2849. Ces. kröl. sad obwodowy w Tarnopolu zawiada- 
mia niniejszem, Ze wsprawie egzekucyjnej Salamona Pinkasfeld 
o zaplacenie sumy wekslowej 175 21. z 6% odsetkami od 7. siy- 
eznia 1864. r. biezacemi, kosztôw sadowych w ilosei 3 zi. 97 eut., 
kosztôw egzekueyjnych Azt. 17 cent., 5 zt. 2 cent. i 6z4. 81 cent. 
W. a. sadowa uchwala 2 25. stycznia 1864. r. do Il. 405 na rzecz 
Mayera Byk w celu zaspokojenia sumy 143 21. w. a. z. p. n. juz 
dozwolona, zas uchwata z 22. lutego 1865. r. do J. 90 na rzecz 
Salamona Pinkasfeld w celu odebrania wyz rzeezonej sumy wekslo- 
wej zZ. p. n. rozeiagniona przymusowa sprzedaz polowy realnosci 
W Tarnopolu pod J. kons, 27 lezacej, diuzniezce Seldzie Aspis wia- 
snej, po bezskuteczuym upfywie terminow uchwala lutejszo-sadowa 
2 dnia 25, stycznia 1864. r. do l. 408 1 6. ezerwca 1864. r. do 
JI. 4173 do egzekucyjnej sprzedazy tejze realnosci na dzien 18. 
marca, 15. kwietnia. 12. maja i 11. sierpnia 1864. r. wyznaczo- 
nych, na jednym terminie dnia 7. lipca 1865. r. o 10. godzinie 
przed poludniem pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Jako cena wywolania ustanawia sie sadowem oszacowa- 
niem wyprowadzona wartosé realnosci w kwocie 2861 21. 875,/,, 
cent. w. a. 

2. Pomieniona realnosé na powyzszym terminie penizej ceny 
szacunkowej za jaka kolwiek cene sprzedana bedaie. 

3. Kazdy che majacy kupienia ma 5% ceny szacunkowej, 
to jest 143 2. 9°), cent. W. a. przed rozpoczeciem sie lieytacyi 
do rak komissyi lieytacyjnej ztozyé, ktöra to kwota kupicielowi 
w cene kupna wliezona, innym zas po skonczonej lieytacyi zw r6- 
cona zostanie. 

4. Wzgledem przejrzenia dalszych warunköw lieytacyjnych 
i aktu szacunkowego odseta sie kupienia che majacych do regi- 
stratury sadu obwodewego, zas wzgledem eieZaröw na tejäe real- 
noSci zabezpieczonyeh i podatköw do ksieg gruntowych i e. k. 
urzedu poborczego. 

O czem sie tych wierzyeieli, ktörzyby po dniu 8. styeznia 
1864. r. do tabuli weszli, lub tez o tej lieytacyi wezesnie uwiado- 
mieni nie byli, przez kuratora p. adwokata Dr. Weissteina i przez 
niniejszy edykt uwiadamia. 

Tarnopol, dnia 12. kwietnia 1865. 


Edikt. (2) 
Nr. 5204. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kossow 
wird bekannt gemacht, daß über Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes 
Stanislau zur Vornahme der dort der Sure Merbaum wegen der 
Wechſelſumme pr. 14 fl. 95 kr. öſt. W. ſ. N. G. bewilligten exeku⸗ 
tiven Feilbietung der, der Barbara Gruszewska gehörigen, auf 77 fl. 
50 kr. Of. W. abgeſchätzten Hälfte der Realität Nr. C. 13 in Alt- 
Kossow drei Tagfahrten, und zwar: die erſte auf den 2. Juni 1865, 
die zweite auf den 30. Juni 1865 und die dritte auf den 4. Auguſt 
1865, jede um 10 Uhr Vormittags im hieſigen Gerichtsgebäude feſt⸗ 
geſetzt werden. 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
ſie die Bedingniſſe, das Schätzungs⸗Protokoll, ſo wie den Grundbuchs⸗ 


(903) 


Aus zug hiergerichts einſehen können, und daß jeder Mitbiethende ein 
Vadium von 7 fl. 50 kr. zu erlegen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kossow, am 19. April 1865. 


(912) d iet. 2 

Nr. 3470. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im h. g. Verwahrungsamte nach- 
ſtehende Privaturkunden über 32 Jahre aufbewahrt erliegen, als: 

In der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Nicolaus Potocki. 

a) Schuldſchein des Nikolaus Potocki ddto. 18. Jänner 1788 
über 6666 ½ Dukaten. r 

p) Quittung des Josef Machnicki ddto. 17. Juli 1817 über 
6666 ½ Dukaten. 

e) Vollmacht des Karl Anton zw. Namen Husaszewski, ddto. 
15. Dezember 1814, auf den Namen des Josef Machnicki lautend. 

Es werden demnach in Gemäßheit der Hofdekrete vom 28. Jän 
ner 1840 3. 446 und 6. Jänner 1842 Zahl 39758 die unbekannten 
Eigenthümer dieſer deponirten Urkunden aufgefordert, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen Behebung derſelben unter Nach 
weiſung ihrer Anſprüche ſich hiergerichts anzumelden, widrigens nach 
verſtrichener Ediktalfriſt dieſe Urkunden aus dem Depoſite erhoben 
und ohne weitere Haftung der h. g. Regiſtratur zur weiteren Aufbe— 
wahrung werden übergeben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zkoczow, den 7. Mai 1865. 


(911) E dy k t. 2 

Nr. 7399. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszem 2 miejsca pobytu niewiadomych pp. Jerome hr. della 
Scalla i Jözefa Chelmickiego, iz przeciw tymze na podstawie We” 
kslu ddto. Stanistawow 9. kwietnia 1864 nakaz platniczy wekslowe 
sumy 700 z#. w. a. pod dniem 3. maja 1865 do J. 7399 na rzech 
Sosie Kron jako zyratariuszki Mojzesza Leib Kron wydany i usfd“ 
nowionemu kuratorowi adwokatowi Maciejowskiemu 2 substytucy® 
p. adwokata Bardascha doreczony zostaf. 

Stanistawow, dnia 3. maja 1865. 


(919) Kundmachung. 02 

Nr. 1451. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zaleszezyk! 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß die Vormünderin des min“ 
derjährigen Franz Xaver Hatvany, Fr. Rosalia Hatvany, gegen den dem 
Leben und Wobnorte nach unbekannten Dominik Mikolajewiez ein! 
Klage de praes. 27. April 1865 Z. 1451 wegen Löſchung der Summe 
von 62 fl. 41 kr. W. W. aus den gerichtlichen Depoſitenbüchern und 
insbeſondere aus dem Laſtenſtande des Reſtkaufſchillings pr. 131 fl. 
59 kr. KM. hieramts überreicht hat, und es wurde zur Verhandlung 
dieſer Rechtsſache mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 27. April 186 
3. 1451 die Tagfahrt auf den 9. Juni 1865 um 9 Uhr Früh ange 
ordnet. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht zur Vertretung desſelben, auf deſſen Ge“ 
fahr und Koſten, den Landesadvokaten Dr. Klimkiewiez als Kurator 
beſtellt und demſelben den dießfälligen Vorladungsbeſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte Dominik Mikokaſe“ 
wiez, und wenn er am Leben ſich nicht mehr befindet, deſſen den 
Wohnorte nach unbekannte Erben aufgefordert, zu dieſer Tagfahrk 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder aber dem Vertreter die nöthigen 
Behelfe mitzutheilen, oder endlich einen anderen Vertreter zu bett 
len und ihn dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht bekannt zu gebe" 
a fonft die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
w 12 ‘ 

Zaleszezyki, den 27. April 1865. 


(922) E d y K t. 2) 

Nr. 1012. C. k. sad powiatowy w Birczy niniejszem Erne- 
stynie Dobrzanskiej wiadomo ezyni, ze przeciw niej p. Jakub Ka- 
minski dnia 6. maja r. b. do liezby 1012 o zaplacenie K wot) 
71 lr. 30 kr. W. a. z. p. n. pozew wniöst i o pomoe sadu pros 
wskutek ezego lermin do rozprawy sumaryeznej na 6. czerwea 1800 
godzine 10. 2 rana oznaczonym zostal. 

Poniewaz zas miejsce pobytu zopozwanej nie jest wiadomem 
przeto c. k. sad powiatowy do zastepowania tejze, na jej koste“ 
stanowi kuratora w osobie p. Wfadyskawa Przybylskiego, 2 kin 
rym rozprawa wedtug ustawy sumaryczuej przeprowadzona Be 

Upomina sie wiec niniejszem zapozwana, aby w powy2s7) 
terminie do rozprawy osobiscie stanetla, lub potrzebne wymog! e 
wne rzeczonemu zastepey udzielita, albo innego obronce wybr® se 
i sadowi oznajmita, gdyz wynikajace 2 Zaniedbania skutki sama 80 
przypisac bedzie musiafa. 
Z c. k. urzedu powiatowego Jako sadu. 
Bircza, dnia 6. maja 1865. 


Kundmachung. 0 


Nr. 983. Vom k. k. Beziksamte als Gericht in Jaworow 1 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der iller 
Hrn. Titus Piller, Fr. Maria de Piller Matkowska, Konstanzia de Pi 5 
Scholz, und Josefine de Piller Stoegermayer gegen Hrn. Peter Piller „ a 
flegten Schuldforderung von 12000 fl. K. M. oder 12600 fl. Öff 
ſammt 6% vom 1. November 1860 zu berechnenden Zinſen, dann Geri W. 


(904) 


und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 37 kr., 9 fl. 42 kr. und 15 fl. 10 kr. © 
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fault Veräußerung der dem Hrn. Peter Piller eigenthümlich 
g origen in Szklo unter Nr. 99 gelegenen Realität bei dem vierten 
en 19. Juni 1865 feſtgeſetzten Termine um 3 Uhr Nachmittags 
h, er hiergerichtlichen Kanzlei unter den mit Beſcheid ddto. 21. 
mt 1864 Z. 1828 feſtgeſetzten, mittelſt des Amtsblattes der Lem⸗ 
we Landes⸗Zeitung vom I., 2. und 3. September 1864 Nr. 200, 
in und 202 bereits kundgemachten Lizitazions⸗Bedingungen auch unter 
10 mit 47486 fl. 44 kr. öſt. W. ermittelten Schätzungswertbe um 
en Preis ſtatifinden wird. 
ku Hievon werden die Exekuzionsführer und Hr. Peter Piller, 
kn die hypothezirten Gläubiger, als: Fr. Karolina Vogel, geb. 
Peer; Fr. Sabine Piller, Hr. Gerschon Strich und Josef Hersch 

des, Hr. Karl Kaspar, die Lemberger k. k. Finanz-Prokuratur 
3 end des h. Aerars, Hr. Adolf Maukowski, Hr. Noe Papernie. 

Magdalena Jurgas, dann die dem Leben und Wohnorte nach 
wekannten Erben des Josef Göttinger, durch den Kurator Landes— 
Ing aten Dr. Hoffmann in Lemberg, die dem Leben und Wohnorte 
= unbekannten Fr. Br. Fleisner v. Wostrowitz durch den Kura- 
A. andes Advokaten Dr. Starzewski in Lemberg und Hr. Ferdi- 
| Vergani, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 21. Auguft 
N 4 an das Grundbuch gelangen könnten, oder denen der gegenwär— 
e Beſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
es Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jawordw, am 2. Mai 1865. 
76) Kundmachung. (2) 
err Nr. 4429. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomea 
en kundgemacht, daß mit Beſchluß des Stanistawower k. k. Kreis⸗ 
tichtes vom 14. November 1864 3. 15595 Katharina Budzianowska 
2 Kotomea für blödſinnig erklärt und zum Kurator für dieſelbe 
an Pronnik beſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolomea, am 10. April 1865. 


) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1150. Ze strony Dyrelreyi galicyjskiego Towarzystwa 


urdytowego obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie art. 63. 
e Kapital 13449 l. 23 kr. m. Kk. czyli 14121 21. 
np kr. w. a. listami zastawnemi z wiekszej sumy 17700 zt. 
hypoteke döbr Moszezanica, w obwodzie Sa- 
r, Im dawniej w obwodzie Jasielskim polozonych, 2 tego To- 
bea wypozyezonej, 2 dniem 31. grudnia 1863. r. jeszeze 
ie staly, wraz 2 odsetkami i nalezytosciami podrzednemi, wlasci- 
* tych döbr wypowiedziany zostaje, z tym dodatkiem, 
Nel W przeciagu szeseiu miesieey takowy pod rygorem 
N 


cz, mianowieie Ilegtacyi döbr hypotece podleglych, do kasy 


Tzystwa by zlozony. 
We Lwowie dnia 27. kwietnia 1865. 


690 Obwieszezenie. (2) 
bree Nr. 1151. Ze strony Dyrekeyi galicyjskiego Towarzystwa 
an wego obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie art. 63. 
„ kapital 410125 zt. 39 kr. m. k. czyli 10631 zt. 
ud b. Kr. w. a. listami zastawnemi 2 wiekszej sumy 13000 zt. m. K. 
a dobr Zagorzany, w obwodzie Sadeckim 
1865 onych, 2 tego Towarzystwa wypoZyezonej, 7 dniem 31. grudnia 
tel, r. jeszeze pozostaly, wraz z odsetkami i nalezytoseiami pod- 
a wlascicielce tych döbr wypowiedziany zostaje, 
pod . dodatkiem, azeby w przeciagu szesein miesiecy takowy 
chheh) Lorem. egzekueyi, mianowicie licytacyi dubr hypotece podle- 
» do kasy Towarzystwa byt ztozony. 
e Lwowie dnia 27. kwietnia 1865. 
898 
= Edikt. (i) 
Nee 18433/8217. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
bert pichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Ro- 
a 2 gegen Hrn. Julius Turezyüski pto. 350 fl. öſt. W. ſ. N. 
ahlungsauftrag zur Z. 56067 erwirkt hat. 
a der Wohnort des Hrn. Julius Turczyüski unbekannt iſt, 
luirun denſelben der Hr. Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſti⸗ 
tend. des Hrn. Advokaten Dr. Czemeryüski auf ſeine Gefahr und 
ſcheid Pe) Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
9 Gerichtes zugeſtellt. 
berg, den 26. April 1865. 


(877) 
Einberufungs⸗Edikt. (3) 


berg, baten. Franz Wenzel und Moses Unger, beide aus Lem- 
Dieſelt ſich unbefugt außer den öſter. Staaten auf. 

der erſten Ein werden biemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von 

inſchaltung dieſes Ediktes in die Landes⸗Zeitung, zurückzu⸗ 

ire unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 

dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


be 
emberg, am 29. April 1865. 


(885) Obwieszezenie. 


30 

Nr. 1144. Ze strony Dyrekeyi galicyjskiege Towarzystwa 
kredytowego obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie art. 63. 
ustaw, Kapital 31284 zl. 17 kr. m. Kk. listami zastawnemi 
2 wiekszej sumy 47100 21. m. k. na hypoteke döbr Kozowa, 
w okwodzie Brzezanskim polozonych, 2 tego Towarzystwa 
wypozyczonej, 2 dniem 31. grudnia 1863. r. jeszeze pozostaly, 
wraz z odsetkami i nalezytosciami podrzednemi, wiascicielowi tych 
döbr wypowiedziany zostaje, z tym dodatkiem, azeby w prze- 
ciagu szesein miesieey takowy pod rygorem egzekucyi, mia- 
nowieie licytacyi döbr hipotece podlegtych, do kasy Towarzystwa 
byt zlozony. 

We Lwowie dnia 27. kwietnia 1865. 


(886) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 1147. Ze strony Dyrekeyi galicyjskiego Towarzystwa 
kredytowego obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie art. 63. 
ustaw, kapitaly 2836 zi. 30 kr. m. k. i 9975 zl. 14 
Kr. W. a. listami zastawnemi z wiekszych sum 6000 2. m. k. i 
10300 zit. w. a. na hypoteke dôbr Swistelniki görne, 
w obwodzie Brzezauskim polozonych, 2 tego Towarzy- 
stwa wypozyczonych, 2 dniem 31. grudnia 1863. r. i 30. czerwca 
1864. r. jeszeze pozostaly, wraz z odsetkami i nalezytosciami pod- 
rzednemi, wlascicielkom tych döbr wypowiedziane zostaja, 
2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu szesciu miesieey takowy 
pod rygorem egzekucyi, mianowieie lieytacyi döbr hypotece podle- 
gtych, do kasy Towarzystwa byly zlozone. 

We Lwowie dnia 27. kwietnia 1865. 

(909) Kundmachung. 

Nr. 5159. Das hohe k. k. Handeldminiterium hat ſich mit dem 
Erlaße vom 8. März l. J. 3. 1771/40 1 beſtimmt gefunden, die im 
§. 3 des Reglements für den Vereins-Poſtverkehr enthaltene Be— 
ſtimmung, wonach außer der auf die Beförderung und Beſtellung be— 
züglichen Angaben nur noch der Name oder die Firma des Aufge— 
bers, ſonſt aber keine einer brieflichen Mittheilung gleichzuachtende 
Notiz enthalten fein darf, auch im internen Verkehr in Anwendung zu 
ſetzen. 

Briefe, welche auf der Außenſeite ſolche Notizen enthalten, ſind 
daher auch im internen Verkehr von der Beförderung ausgeſchloſſen, 
wenn nicht aus der Notiz unzweifelhaft erhellt, daß mit derſelben 
weder eine Entziehung des Porto, noch eine Ehrenbeleidigung, oder 
ſonſt ſtrafbare Handlung beabſichtigt wird. 

Was bhiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 3. Mai 1865. 


(923) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 1760. Josel Kisler, aus Monastersko in Galizien, wel⸗ 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird 
hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
A. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 1. Mai 1865. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 1760. C. k. wiadza obwodowa wzywa niniejszem Josla 
Kislera, 2 Monasterska w Galieyi, ktöry bez pozwolenia za gra- 
nica Panstw ausiryackich przebywa, azeby w przeciagu szesciu 
miesiecy, rachujac od dnia umieszezenia obecnego edyktu w urze- 
dowej Guzecie lwowskiej po raz pierwszy, do kraju powrdeit i 
z niepozwolonego pobytu swego za granica sie usprawiedliwik, 
w przeciwnym bowiem razie ulegnie postepywania karnemu podlug 
Przepisow patentu z dnia 24. Marca 1832 roku. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Kolomyja, 1. maja 1865. 


(924) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 1298. Wasil Zdrily, Taglöhner aus Serafince in Gali⸗ 
zien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, 
wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſchal— 
tung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 1. Mai 1865. 


Edykt powolujaey. 


Nr. 1298. Niniejszem wzywa sie Wasyla Zdrily, parobka 
2 Serafiniec w Galieyi, ktöry bez pozwolenia za granica panstw 
austryackich przebywa, atzeby w przeciagu szesciu miesiecy, ra- 
chujac od dnia umieszezenia niniejszego edyktu po raz pierwszy 
wurzedowej Gazecie Lwowskiej, do kraju powroeit i niepozwolony 
swej pobytza granica usprawiedliwit, gdyz inaczej postapi sie z uim 
podlug przepisow patentu najwyzszego z dnia 24. marca 1832. r. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 
Kolomyja, dnia 1. maja 275 
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Ankündigung. (3) 


Nr. 11115. Zur Beſetzung der Direktorsſtelle bei dem Lem⸗ 
berger ſtädtiſchen Bauamte mit dem jährlichen Gehalte von 2000 fl. 
öſt. W. und einem Quartierbeitrage von 500 fl. öſt. W., wird der 
Konkurs bis zum 15. Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Dieſe Stelle wird zuerſt proviſoriſch verliehen, jedoch nach Ver— 
lauf eines Jahres, wenn der ernannte Direktor während dieſer Zeit 
ſeinen Berufspflichten entſprochen haben wird, ſtabiliſtrt werden, für 
welchen Fall die frühere in landesfürſtlicher oder ſonſtiger öffentli⸗ 
chen oder Privat⸗Bedienſtung zugebrachte Dienſtzeit, inſofern dadurch 
ein Recht auf Ruhegenuß erworben wurde, in die hierſtädtiſche Dienſt⸗ 
zeit eingerechnet und bei allenfälliger Bemeſſung des Ruhegehaltes 
wie der Bezuͤge ſeiner Angehörigen, die in dieſer Beziehung für die 
k. k. Beamten beſtehenden Vorſchriften in Anwendung werden ge— 
bracht werden. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben in obiger Friſt ihre dieß⸗ 
fälligen Geſuche im Wege ihrer Voſtände, und falls ſte in keinem 
Dienſtverhältniße ſtehen, im Wege ihrer Ortsobrigkeit an den Magi⸗ 
ſtrats⸗Vorſtand der Hauptſtadt Lemberg zu überreichen, und in den- 
ſelben über den Geburtsort, das Alter, die Religion, die zurückgeleg— 
ten techniſchen Studien, die theoretiſche und praktiſche Befähigung in 
allen 3 Zweigen der Baukunſt (Architektur, Straſſen⸗, Brücken⸗ und 
Waſſerbau), die bisherige Dienſtzeit, oder allenfällige ſelbſtſtändige 
Beſchäftigung und ausgeführten techniſchen Arbeiten, endlich über die 
gruͤndliche Kenntniß der Landesſprachen, insbeſondere der polniſchen 
und deutſchen Sprache ſich auszuweiſen. 

Bei dieſer Beſetzung werden gleichzeitig die im Grunde frühe- 
ren ausgeſchriebenen Konkurſes vom 13. Mat 1864 Z. 12324 einge⸗ 
brachten Kompetentengeſuche zur Erledigung gelangen. 

Lemberg, am 25. April 1865. 


(900) 


Ogloszenie. 


Nr. 11115. Magistrat krol. glöwnego miasta Lwowa rozpisuje 
konkurs z terminem do dnia 15. czerwca b, r. na posade dyrektora 
budownictwa miejskiego z placa roczna 2000 zt. i dodatkiem na po- 
mieszkanie w ilosci 500 21. w. a. 

To miejsce nadanem bedzie naprzod prowizorycznie, lecz po 
roku, jesli zamianowany dyrektor wtym czasie uczyni zadose obo- 
wiazkom swego stanowiska, nastapi stabilizacya posady i natenczas 
policzone mu beda w siuzbe tutejsza wszystkie lata poprzedniej 
stuzby c. k. rzadowej lub innej siuzby, czyto publicznej czy pry- 
watnej, w ktörej nabyt prawa do emerytury, a co do wymiaru 
pensyi wysluzonej jakotez zaopatrzenia dla familii, wejda w danym 
razie w zastosowanie przepisy wydane w tyın przedmiocie dla e. k. 
urzedniköw rzadowych. Bu 

Übiegajacy sie o te posade zechca w terminie ys ozna- 
czonym zaniesé podania w drodze wiadzy przelozonej, lub jesli nie 
zostaja w zwiazku sluzby, na rece zwierzchnosci miejscowej, do 
prezydyum magistratu miasta Lwowa i zalaczyd dowody: co do miejsca 
urodzenia, wieku, religii, odbytych nauk technieznych, specyalnego 
teoretycznego i praktycznego uzdatnienia we wszystkich trzech gale- 
ziach budownietwa (mianowicie w architekturze, konstrukeyi drög 


siuaby lub samoistnego zatrudnienia i robôt wykonanych w Jak 
kolwiek zawodzie technieznym, nakoniee dokladnej znajomosel # 
ayköw krajowych, szezegölnie polskiego tudziez niemieckiege. 
Przy tem obsadzeniu beda zarazem zalatwione podania 0 
kompetentow wniesione tu w skutek konkursu ogloszonego “ 
dniem 13. Maja z. r. do l. 12324. 
Lwow, dnia 25. kwietnia 1865. 


a w dniach nasiepujacych zameldowanych. 
Od 16. do 21. kwietnia 1865. 
Gering Karol, ingrosista, 50 I. m., na suchoty. 
Majewski Dunin Robert, ofieyal, 63 l. m., dio. 
Smolinski Aleksander, kontrolor urzedu podatk., 73 I. m., ze starosei. 
Klement Anna, wdowa po urzedniku, 76 I. m., ze starosci. 
Ressig Edward, drukarz. 26 J. m., na suchoty. 
Rosenberg Tekla, eörka nauezyciela, 18 J. m., na suchoty. 
Kozicki Edmund, syn wlasciciela döbr, 45 I. m., na wade w sereu. 
Scholz Wilhelm, dzieeie urzednika, 7 I. m., na angine. 
Laliez Marya, zona stolarza, 35 l. m., na suchoty. 
Lechieka Barbara, dto. 60 J. m., na raka. 
Bahrer Marya, szwaezka, 15 J. m., na suchoty. 
Czerwinska Marya, wyrobn. 30 l. m., dto. 


Kogutowski Michal, dto. 50 1. w., dto. 

Lagoda Jedrzej, dio. 45 J. m., dto. 

Bukowska Honorata, dto. 40 J. m., dto. 

Parada Jedrzej, dto. 43 l. m., dto. 

Szkwarek Jan, dto. 53 J. m., na zapalenie pluc. 
Heil Jaköb, dto, 301. m., dto. 
Ciazynski Jözef, dto. 611. m., dto. 
Sadowska Julia, dio. 90 J. m., ze starosci. 
Bereznicki Filip, dto. 57 J. m., dto. 

Langner Eleonora, dto. 431. m., na wodna puchline. 
Bonach Hrinko, dio. 50 J. m., na katar. 
Lubaczek Marya, dto. 32 J. m., dto. 

Papezyk Jan, dto. 55 J. m., na wade w sercu. 
Gebus Pawel, dto. 34 I. m., na zapalenie piue. 


r. m., na zapalenie pluc. 


Kolaczyüska Karolina, dzieeie wyrobnika, ®/,, 
d 0 % r. m., na suchoty. 


Halan Anna, to. 


Mendruch Agnieszka, dto. 4 J. m., na wodna puchline. 
Maszowski Antoni, dto. Ya T. m., na biegunke. 

Igelihska Marya, dto. ?/jg r. m., na zapalenie pluc. 
Kustecki Waleryan, dto, 3½ r. m., na zapalenie mözgU. 
Michalik Michal, dto. 1½ r. m., dto. MM 
Flaszeezka Marya, dto. 2 godz. m., 2 braku sit zywolnye 
Dubelt Wojciech, dto. 7 dni m., dto. 
Gorgosz Jözef, dto. he e 50 dto. 
Polnarowiez Karol, dto. 9 dni m., dto. 
Wierzbieka Julia, dto. 2/2 r. m., na konwulsye. 

Ortowiez Ludwika, dto. 1½ r. m., na suchoiy. 

Piotrowski Maryan, dto. J r. m., na koklusz. 

Roth Hinde, wyrobn., 90 J. m., ze starosei. 
Eichler Riffe, dto. 64 J. m., na zapalenie plue. 


Klap Mojzesz, dto. 

Selzer Mojzesz, dto. 

Schechter Selig, dto. 

Haftler Saul, dto. 54 I. m., dto, 

Krampel Chane, dto. 79 J. m., ze starosci. 

Rettel Mojzesz, dziecie wyrobnika, 1'/, r. m, na zapalenie mözgu. , 
d 


69 J. m., ze starosci. 
49 I. m., na suchoty. 
50 l. m, dto. 


Bik Wolf, dto. 5 J. m., to. 
Reiter Mortko, dto. % r. m., na wodna puchline. 
Dreyer Chaim, dio. 12 dni m., na konwulsye. 


Karsch Wilhelm, dziéecie lekarza, 1½ r. m., dto. 
a — 
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-  Boniesienia prywatne. 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit: Anftalt 


für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den 0 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa- Scheine, w 10 


auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlo 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahlbar Perzent 


77 7 


7 8 7 ” 5 


mit 2tägiger Kündigung. 4½ „ 


ene er 7] 


men, jedoch erſt zwei Tage nach daſeldſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von Y, per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erſahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— — . ʒ᷑̃U!P “U 
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of 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaffaftunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung gen 


